Auftrag Gas: im Netzgebiet der Stadtwerke Torgau
(gilt fir einen Jahresverbrauch bis 1.500.000 kWh)
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Bitte Auftrag ausfiillen und unterschrieben zuriicksenden an: STA DTWE R KE
Stadtwerke Torgau GmbH (SWT): TO RG AU

per Post: Fischerddrfchen 11, 04860 Torgau
per E-Mail: kundenservice@stadtwerke-torgau.de

Bei Fragen rufen Sie uns an unter 03421 741610. Wir helfen lhnen gern beim Ausfiillen.

1. Kundendaten

Name / Vorname / Firma Geburtsdatum Vertretungsberechtigter (nur bei Geschaftskunden)
StraRBe, Hausnummer PLZ, Ort

Telefon E-Mail-Adresse*

Handelsregister-/ Steuernummer (nur bei Geschaftskunden) Kunden- / Verbrauchsstellennummer

* SWT kann mir (iber die angegebene E-Mail-Adresse rechtserhebliche Erkldrungen zur Begriindung, Durchfiihrung, Anderung oder
Beendigung dieses Vertragsverhaltnisses (z. B. Mitteilungen Uber den Vertrags- oder Lieferbeginn etc.) zusenden. Anderungen meiner
vorgenannten Kontaktdaten werde ich SWT unverziglich in Textform mitteilen.

2. Verbrauchsstelle (nur Ausfullen, wenn abweichend zu 1.)

StralRe / Hausnummer PLZ / Ort

3. Verwendungszweck des Erdgases

3.1 [ privat [ geschaftlich
3.2 |:| Heizung |:| Warmwasser |:| Kochen
33 [ wohnung [J Einfamilienhaus [J Mehrfamilienhaus — Wohnfliche in m2

4. Bisheriger Energiebezug

Bitte nur ausflllen, wenn Sie Ihre Energie bisher nicht von SWT bezogen haben. Sie kénnen uns auch eine Kopie lhrer letzten
Energierechnung zusenden. (Achtung: Unterlagen werden nicht zurtickgeschickt.)

[ ] Neueinzug [ ] Lieferantenwechsel

Datum/Zahlerstand am Tag der Wohnungsiibernahme Name / Kundennummer bisheriger Energielieferant

Z3ahlernummer, Identifikationsnummer der Marktlokation (sofern bekannt), Vorjahresverbrauch in kWh

5. Lieferbeginn, Vertragsbestatigung, Wertersatz bei Widerruf

Gewilinschter Lieferbeginn: [ nachstmoglicher Zeitpunkt ] zum

Der Vertrag kommt zustande, sobald der Auftrag durch SWT in Textform bestatigt wird. Erganzend finden die beigefugten ,Allgemeine
Geschaftsbedingungen der Stadtwerke Torgau GmbH (AGB)" Anwendung. Die Vertragslaufzeit beginnt mit Belieferungsbeginn. Mit der
Annahme teilt SWT den Lieferbeginn mit, der vom gewlinschten Lieferbeginn abweichen kann. Fir den Fall, dass die Belieferung vor Ablauf
der Widerrufsfrist (14 Tage ab dem Tage des Vertragsschlusses) aufgenommen werden soll, erkldre ich im Hinblick auf mein Widerrufsrecht
nach MaRgabe von Ziffer 11 zusatzlich (falls gewlinscht, bitte ankreuzen):

[J ich verlange ausdriicklich, dass die Energielieferung - soweit méglich - auch beginnen soll, wenn der Lieferbeginn vor Ablauf der
Widerrufsfrist liegt. Fir den Fall, dass ich mein Widerrufsrecht auslibe, schulde ich der SWT fir die bis zum Widerruf gelieferte Energie
gemal § 357a Abs. 2 BGB einen angemessenen Betrag als Wertersatz.

6. Lieferung, Abnahme und Preise

Die gelieferte Energie wird zu den Konditionen gemaR dem beigefiigten Preisblatt abgerechnet. Qualitdt und Ubergabedruck werden vom
jeweiligen Netzbetreiber festgelegt.

Gewdunschter Preis: [ ] to.GAS.28 (Festpreis mit voller Preisgarantie bis 31.12.2028)
(bitte nur ein Kreuz setzen) |:| to.GAS.flex (Sonderpreis ohne Preisgarantie)
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7. Laufzeit & Kiindigung

Der Vertrag zum Sonderpreis to.GAS.flex |auft auf unbestimmte Zeit. Der Vertrag kann von jedem Vertragspartner mit einer Frist von
einem Monat geklndigt werden, friihestens jedoch zum Ablauf des zwdélften Belieferungsmonats (Erstlaufzeit). Die Kindigung bedarf der
Textform. Besondere Kiindigungsrechte (nach Gesetz oder den beigefiigten AGB) bleiben unbertihrt.

Der Vertrag zum Festpreis to.GAS.28 hat eine Laufzeit und Preisgarantie bis 31. Dezember 2028. Die Weitergabe von zukinftigen Steuern,
Abgaben und sonstigen hoheitlich auferlegten Belastungen regelt Ziffer 7 der AGB. Ab 1. Januar 2029 erfolgt die Belieferung zu den
Konditionen des Sonderpreises, sofern SWT bis dahin kein anderer Liefervertrag vorliegt.

8. Vollmacht

Ich bevollmachtige die SWT zur Vornahme aller Handlungen sowie Abgabe und Entgegennahme aller Erklarungen, die im Zusammenhang
mit dem Wechsel des Lieferanten erforderlich werden, etwa einer Kiindigung des bisherigen Liefervertrages. Zudem bevollmachtige ich die
SWT auch zur Kiindigung etwaiger bestehender Vertrage Uber die Durchfiihrung des Messstellenbetriebs. Ferner bevollmachtige ich die
SWT zur Abfrage meiner Messwerte (auch Vorjahresverbrauchsdaten) beim zustéandigen Messstellenbetreiber.

9. Werbeeinwilligung
Ich willige ein, dass mich SWT zum Zweck der allgemeinen und auf mich zugeschnittenen Werbung fir Energie, Haushalts- und
Unternehmensldsungen sowie Vorteilsangeboten (z. B. zu Strom/Gas, intelligente Zahler, PV-Anlagen, Elektromobilitat, Energieeffizienz)

[] per Telefon [] per E-Mail bis zu meinem Widerruf kontaktieren darf.

Sie kénnen |hre Einwilligung jederzeit ohne Angabe von Grinden widerrufen. Den Widerruf richten Sie an die Kontaktdaten aus Ziffer 11.
10. Erteilung eines SEPA-Basis-Lastschriftmandats fiir wiederkehrende Lastschriften

] SEPA-Basis-Lastschriftmandat wurde bereits erteilt

Glaubiger-ldentifikationsnummer SWT: DE29Z77Z00000002454 Mandatsreferenz: wird von SWT separat mitgeteilt

Ich ermachtige (Wir ermachtigen) die Stadtwerke Torgau GmbH (Fischerdérfchen 11, 04860 Torgau), Zahlungen aus diesem
Vertragsverhaltnis von meinem (unserem) Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein (weisen wir unser) Kreditinstitut
an, die von der Stadtwerke Torgau GmbH auf mein (unser) Konto gezogenen Lastschriften einzulésen.

Hinweis: Ich kann (Wir kénnen) innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages
verlangen. Es gelten dabei die mit meinem (unserem) Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

Abbuchung ab MM 1 J}J) Name, Vorname (Kontoinhaber)

StralRe, Hausnummer, PLZ, Ort (Kontoinhaber)

X

Kreditinstitut (Name) Datum, Unterschrift Kontoinhaber (ggf. Vertretungsberechtigter)

11. Widerrufsbelehrung (gilt nur fiir private Letztverbraucher)

Widerrufsrecht
Sie haben das Recht, binnen 14 Tagen ohne Angabe von Grinden diesen Vertrag zu widerrufen. Die Widerrufsfrist betragt 14 Tage ab
dem Tag des Vertragsabschlusses. Um lhr Widerrufsrecht auszutiben, muissen Sie uns (Stadtwerke Torgau GmbH, Fischerddrfchen 11
in 04860 Torgau; Telefon: 03421 741600; E-Mail: kontakt@stadtwerke-torgau.de) mittels einer eindeutigen Erklarung (z. B. per Brief oder
E-Mail) Uber Ihren Entschluss, diesen Vertrag zu widerrufen, informieren. Sie kdnnen daflir das Muster-Widerrufsformular bzw. den
Widerrufsbutton auf unserer Homepage verwenden. Zur Wahrung der Widerrufsfrist reicht es aus, dass Sie die Mitteilung Uber die
AusUbung des Widerrufsrechts vor Ablauf der Widerrufsfrist absenden.

Folgen des Widerrufs
Wenn Sie diesen Vertrag widerrufen, haben wir Ihnen alle Zahlungen, die wir von Ihnen erhalten haben, einschlief3lich der Lieferkosten

(mit Ausnahme der zusatzlichen Kosten, die sich daraus ergeben, dass Sie eine andere Art der Lieferung als die von uns angebotene,
glnstigste Standardlieferung gewahlt haben), unverzlglich und spatestens binnen vierzehn Tagen ab dem Tag zurlickzuzahlen, an dem
die Mitteilung Uber lhren Widerruf dieses Vertrags bei uns eingegangen ist. Fir diese Ruckzahlung verwenden wir dasselbe
Zahlungsmittel, das Sie bei der urspriinglichen Transaktion eingesetzt haben, es sei denn, mit Ihnen wurde ausdriicklich etwas anderes
vereinbart; in keinem Fall werden lhnen wegen dieser Rickzahlung Entgelte berechnet. Haben Sie verlangt, dass die Dienstleistungen
oder Lieferung von Gas wahrend der Widerrufsfrist beginnen sollen, so haben Sie uns einen angemessenen Betrag zu zahlen, der dem
Anteil der bis zu dem Zeitpunkt, zu dem Sie uns von der Ausibung des Widerrufsrechts hinsichtlich dieses Vertrags unterrichten, bereits
erbrachten Dienstleistungen im Vergleich zum Gesamtumfang der im Vertrag vorgesehenen Dienstleistungen entspricht.

12. Auftragserteilung

Mit meiner Unterschrift erteile ich SWT den Auftrag, meinen gesamten Bedarf an Erdgas ohne Leistungsmessung an die o. g.
Verbrauchsstelle zu liefern. Die Belieferung erfolgt auBerhalb der Grundversorgung. Der Auftrag gilt fiir einen Jahresverbrauch
von max. 1.500.000 kWh. Der Vertrag kommt mit der Bestatigung der SWT zustande.

X

Ort, Datum Unterschrift Kunde
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Gaspreise ab 1. Januar 2027 to

(glltig im Netzgebiet der Stadtwerke Torgau GmbH) STADTWERKE
TORGAU

t0.GAS.28 (Festpreis bis 31. Dezember 2028)

Die Preisgarantie und die Laufzeit gelten bis zum 31.12.2028.
Nach Ende der Laufzeit erfolgt die Versorgung automatisch
zum Sonderpreis.

Arbeitspreis Grundpreis
in Cent/kWh in Euro/Monat

netto 10,20 netto 13,32
brutto 12,14 brutto 15,85

to.GAS.flex (Sonderpreis)

Es gilt eine Erstlaufzeit von 12 Monaten ab Be-

Arbeitspreis Grundpreis ) . . .
kWh/Jahr in Cent/kWh in Euro/Monat I|eferungsbeg|nn: Danach yerlangert sich der
Vertrag automatisch um einen Monat, wenn
netto 13,40 netto 1,54 er nicht mit einer Frist von einem Monat ge-
Uz brutto 15,95 brutto 1,83  kindigt wird. Preisanpassungen sind nach
Ziffer 6.2 der AGB moglich.
netto 11,60 netto 5,62
2.723-7.928 brutto 13,80 brutto 6,69 Der Gasverbrauch wird zu den Konditionen
der jeweiligen Verbrauchsstufe abgerechnet.
2929 - 61.000 netto 10,90 netto 10,25

brutto 12,97 brutto 12,20

netto 10,70 netto 20,42

61.001-245.000 |\ 1573 brutto 2430

ab 245.001 netto 10,80 Grundpreis
(Mindestpreis) brutto 12,85 entfallt

Die Nettopreise verstehen sich inkl. Energiesteuer auf Erdgas, SLP-Bilanzierungsumlage, CO2-Preis,
Gasspeicherumlage, Netznutzungsentgelte, Konzessionsabgabe It. Konzessionsabgabenverordnung
und Entgelt fur Messstellenbetrieb. Die Weitergabe von zuklnftigen Steuern, Abgaben und sonstigen
hoheitlich auferlegten Belastungen regelt Ziffer 7 der Allgemeinen Geschaftsbedingungen (AGB). In un-
seren Bruttopreisen ist die gesetzliche Umsatzsteuer von 19 % enthalten.

Einfach jahrlich die Wartungsrechnung einreichen und 25 Euro Gutschrift mit der
nachsten Jahresrechnung erhalten.

}/ Wartungsbonus: 25 Euro geschenkt

Es gelten die AGB der Stadtwerke Torgau GmbH. Informationen zur Verarbeitung personenbezogener
Daten erhalten Sie online unter www.stadtwerke-torgau.de oder in unserem Kundenservice.

Fragen beantworten wir lhnen gern:
Stadtwerke Torgau GmbH - Fischerddrfchen 11 - 04860 Torgau - Telefon & WhatsApp: 03421 741610
kundenservice@stadtwerke-torgau.de - www.stadtwerke-torgau.de



Mein KUNDENPORTAL: Alles im Blick mit wenigen Klicks

Mit unserem Online-Kundenportal bieten wir Ihnen noch mehr Service - 24 Stunden am Tag, 7 Tage
in der Woche. Erledigen Sie wichtige Dinge rund um Ihre Energieversorgung auch aul3erhalb unserer
Offnungszeiten, egal ob mit Smartphone, Tablet oder PC.

Welche Vorteile hat das Kundenportal? Sie kénnen ... E E

* lhre eigene Verbrauchshistorie im Blick behalten i o

* Strom und Gas an- und abmelden (z. B. bei Umzug) -

° Zahlerstande melden

* monatliche Abschlage anpassen EE"

* aktuelle Rechnungen einsehen Hier geht's zum
* Kontakt- und Bankdaten andern KUNDENPORTAL!

Sie sind noch nicht registriert?
FUr eine Erstanmeldung bendtigen Sie Ihre Kundennummer.

Meine VORTEILE: Geld sparen mit unseren Férderprogrammen

300 Euro fur lhre neue Heizung

100 Euro fur Ihre neue Heizungspumpe

25 Euro Bonus fur die Wartung lhrer Heizung

20 Euro beim Kauf energiesparender Elektrogerate

Wie erhalte ich
meine Pramie?

Meine STADTWERKE: Auch per WhatsApp fur Sie da

Sie mochten schnell und unkompliziert mit uns in Kontakt treten?
Dann nutzen Sie unseren WhatsApp-Service!

Telefonnummer: 03421/ 741610 '

Fragen beantworten wir lhnen gern:
Stadtwerke Torgau GmbH - Fischerddrfchen 11 - 04860 Torgau - Telefon & WhatsApp: 03421 741610
kundenservice@stadtwerke-torgau.de - www.stadtwerke-torgau.de



Allgemeine Geschéaftsbedingungen (AGB) der
Stadtwerke Torgau GmbH (SWT) fur die Lieferung
von Erdgas aullerhalb der Grundversorgung

1. Vertragsschluss | Lieferbeginn

Der Vertrag kommt durch Bestatigung der SWT in Textform unter Angabe des tatsachlichen Lieferbeginns zustande.
SWT nimmt alle fiir die Belieferung erforderlichen MaRnahmen vor (Kiindigung des bisherigen Liefervertrages, etc.).
Eine Belieferung erfolgt nicht vor Ablauf der Widerrufsfrist des Kunden gem. §§ 355 Abs. 2, 356 Abs. 2 Nr. 2 BGB,
es sei denn, der Kunde fordert SWT hierzu ausdriicklich auf.

2. Umfang und Durchfiihrung der Lieferung | Leistungsumfang | Befreiung von der Leistungspflicht
SWT liefert dem Kunden dessen gesamten Bedarf an Energie an seine vertraglich benannte Entnahmestelle. Ent-
nahmestelle ist die Eigentumsgrenze des Netzanschlusses, iiber den der Kunde beliefert und mittels Marktlokations-

Identifikationsnummer energiewirtschaftlich identifiziert wird. Der Messstellenbetrieb wird durch den Messtellenbe-
treiber erbracht und ist gem. § 9 Abs. 2 MsbG Bestandteil dieses Vertrages, soweit der Kunde keinen Vertrag mit

STADTWERKE
TORGAU

4. Zahlungsbestimmungen | Verzug | Zahlungsverweigerung | Aufrechnung

4.1 Sémtliche Rechnungsbetrage sind zwei Wochen nach Zugang der Rechnung, Abschlége und Vorauszahlun-
gen zu dem von SWT nach billigem Ermessen (§315 BGB) im Abschlagsplan bzw. mit Verlangen der Vorauszahlung
festgelegten Zeitpunkt fallig und ohne Abzug zu begleichen. Die Zahlung kann per Lastschrift, Dauerauftrag, Uber-
weisung oder bar erfolgen, sofern sich aus Auftrag bzw. Preisblatt nichts anderes ergibt. SWT ist berechtigt, Zahlun-
gen Dritter abzulehnen. Firr die Bearbeitung einer Riicklastschrift wird SWT die vom Kreditinstitut erhobene Gebtihr
an den Kunden weiterberechnen; eine erneute Abbuchung durch SWT erfolgt nicht. Die Zahlung der Abschldge kann
fiir ein Jahr im Voraus erfolgen; dafiir erhalt der Kunde einen Vorauszahlerbonus von 0,5 % auf die Gesamtvoraus-
zahlung.

4.2 Befindet sich der Kunde in Zahlungsverzug, kann SWT angemessene MaBnahmen zur Durchsetzung seines
Anspruchs ergreifen. Fordert SWT erneut zur Zahlung auf oder Idsst SWT den Betrag durch Beauftragung eines

einem wettbewerblichen Messstellenbetreiber schliet. SWT stellt dem Kunden das Entgelt fiir den Messstellenbe-
trieb und Messung unter den Voraussetzungen von Ziffer 6 in Rechnung. Bei einer Unterbrechung oder bei Unregel-
maRigkeiten in der Energieversorgung ist SWT, soweit es sich um Folgen einer Stérung des Netzbetriebes ein-
schlieBlich des Netzanschlusses handelt, von ihrer Leistungspflicht befreit. Zu den mdglichen Anspriichen des Kun-
den gegen den Netzbetreiber wird auf Ziffer 11 verwiesen. SWT ist weiter von ihrer Leistungspflicht befreit, soweit
und solange der Netzbetreiber den Netzanschluss und/oder die Anschlussnutzung bzw. der Messstellenbetreiber
den Messstellenbetrieb auf eigene Initiative unterbrochen hat. Wird den Vertragsparteien die Erfiillung der Leistungs-
pflichten durch unvorhersehbare Umsténde, auf die sie keinen Einfluss haben und deren Abwendung mit einem
angemessenen technischen oder wirtschaftlichen Aufwand nicht erreicht werden kann (insbesondere héhere Gewalt
wie z. B. Naturkatastrophen, Krieg, Pandemien, ArbeitskampfmaBnahmen, hoheitliche Anordnungen) unmdglich ge-
macht, so sind die Vertragsparteien von ihren vertraglichen Leistungspflichten befreit, solange diese Umsténde noch
andauern.

3. Messung | Zutrittsrecht | Abschlagszahlungen | Abrechnung | anteilige Preisberechnung
Abrechnungsinformationen | Verbrauchshistorie

3.1 Die Menge der gelieferten Energie wird durch Messeinrichtungen bzw. Messsysteme (oder rechtmaRige Er-
satzwertbildung) des zustandigen Messstellenbetreibers bzw. Netzbetreibers ermittelt. Der Messstellenbetreiber be-
stimmt gemaR § 8 Abs. 1 MsbG Ort, Art, Zahl und GréRe von Messeinrichtungen sowie, soweit erforderlich, von
Steuerungseinrichtungen. Die Ablesung der M rte wird vom M: llenbetreiber oder SWT oder sofern keine
Ferniibermittlung der Verbrauchsdaten (z. B. iber ein intelligentes Messsystem) erfolgt, auf Verlangen der SWT oder
des Messstellenbetreibers kostenlos vom Kunden durchgefiihrt. Verlangt SWT eine Selbstablesung des Kunden,
fordert SWT den Kunden rechtzeitig dazu auf. Die Ablesung der Messeinrichtungen erfolgt zum Zwecke der Abrech-
nung, etwa anlésslich eines Lieferantenwechsels oder bei Vorliegen eines berechtigten Interesses der SWT an einer
Uberpriifung der Ablesung, und zum Zwecke der Erstellung der Abrechnungsinformationen. Der Kunde kann einer
Selbstablesung widersprechen, wenn ihm diese nicht zumutbar ist. Soweit der Kunde fiir einen best. Abrechnungs-
zeitraum trotz entsprechender Verpflichtung keine Ablesedaten tibermittelt hat oder SWT aus anderen Griinden, die
er nicht zu vertreten hat, den tatsachlichen Verbrauch nicht ermitteln kann (etwa, weil keine Messwerte bzw. vom
Messstellenbetreiber rechtmaRig ermittelten Ersatzwerte verfligbar sind), kann SWT den Verbrauch auf der Grund-
lage des Verbrauchs des Kunden im vorangegangenen Abrechnungszeitraum oder bei einem Neukunden nach dem
Verbrauch vergleichbarer Kunden jeweils unter angemessener Berticksichtigung der tatsachlichen Verhaltnisse
schatzen.

3.2 Der Kunde hat nach vorheriger Benachrichtigung dem mit einem Ausweis versehenen Beauftragten der SWT
oder des Messstellenbetreibers den Zutritt zu seinem Grundstiick und zu seinen Raumen zu gestatten, soweit dies
zur Ermittiung der preislichen Bemessungsgrundlage oder zur Ablesung der Messeinrichtungen erforderlich ist. Die
Benachrichtigung kann durch Mitteilung an den Kunden oder durch Aushang am oder im jeweiligen Haus erfolgen.
Sie muss mindestens eine Woche vor dem Betretungstermin erfolgen; mindestens ein Ersatztermin ist anzubieten.
Der Kunde hat dafiir Sorge zu tragen, dass die Messeinrichtungen zugénglich sind. Verweigert oder behindert der
Kunde den Zutritt unberechtigt, stellt SWT dem Kunden die dadurch entstandenen Kosten pauschal in Rechnung.
Die pauschale Berechnung muss einfach nachvollziehbar sein und darf die nach dem gewdhnlichen Lauf der Dinge
zu erwartenden Kosten nicht libersteigen.

3.3 SWT kann vom Kunden monatliche Abschlagszahlungen verlangen. Die Hhe der Abschlége richtet sich nach
dem Verbrauch des vorhergehenden Abrechnungszeitraums oder nach dem durchschnittiichen Verbrauch vergleich-
barer Kunden und dem aktuellen Vertragspreis. Macht der Kunde glaubhaft, dass der Verbrauch erheblich abweicht,
ist dies angemessen zu beriicksichtigen. Weicht innerhalb eines Abrechnungsjahres der tatsachliche Energiebezug
erheblich vom prognostizierten Verbrauch ab, ist SWT berechtigt, den Abschlag unterjahrig entsprechend anzupas-
sen und/oder eine Zwischenabrechnung an den Kunden zu legen.

3.4 Zum Ende jedes von SWT festgelegten Abrechnungszeitraumes, der ein Jahr nicht wesentlich Uberschreitet,
und zum Ende des Vertragsverhaltnisses wird von SWT eine Abrechnung, nach seiner Wahl in elektronischer Form
oder in Papierform erstellt. Abweichend von Satz 1 hat der Kunde das Recht, eine kostenpflichtige monatliche, vier-
teljghrliche oder halbjahrliche Abrechnung zu wahlen, die auf Grundlage einer gesonderten Vereinbarung mit SWT
erfolgt. Erhalt der Kunde Abrechnungen in Papierform, erfolgen Abrechnungen auf Wunsch auch in elektronischer
Form. Erhalt der Kunde elektronische Abrechnungen, erfolgt die Abrechnung auf Wunsch auch einmal jéhrlich in
Papierform. In jeder Abrechnung wird der tatsachliche Umfang der Belieferung unter Anrechnung der Abschlagszah-
lungen abgerechnet. Ergibt sich eine Abweichung der Abschlagszahlungen von der Abrechnung der tatsachlichen
Belieferung, so wird der zu viel oder zu wenig berechnete Betrag unverziiglich erstattet bzw. nachberechnet oder mit
der nachsten Abschlagszahlung verrechnet. Bei einer monatlichen Abrechnung entfallt das Recht der SWT nach
Ziffer 3.3 Satz 1.

3.5 Erhélt der Kunde eine elektronische Abrechnung und erfolgt keine Ferniibermittiung der Verbrauche (z. B.
intelligentes Messsystem), erhalt er unentgeltlich die elektronische Ubermittiung der (in jeder Rechnung enthaltenen)
Abrechnungsinformationen nach §40b EnWG automatisch alle 6 Monate und auf Wunsch alle 3 Monate.

3.6 Auf Wunsch des Kunden stellt SWT dem Kunden und/oder einem von diesem benannten Dritten, soweit ver-
fiigbar, ergénzende Informationen zu dessen Verbrauchshistorie gegen Entgelt zur Verfiigung.

3.7 Der Kunde kann jederzeit von SWT verlangen, eine Nachpriifung der Messeinrichtung an seiner Abnahme-
stelle durch eine Eichbehdrde oder staatlich anerkannte Priifstelle im Sinne von § 40 Abs. 3 des Mess- und Eichge-
setzes zu veranlassen. Bei einer Belieferung auRerhalb des Netzgebietes der Stadtwerke Torgau GmbH muss der
Kunde die Nachpriifung beim zusténdigen Netzbetreiber beauftragen. Die Kosten der Nachpriifung fallen dem Kun-
den nur dann zur Last, sofern die eichrechtlichen Verkehrsfehlergrenzen nicht tiberschritten werden. Ergibt eine
Nachpriifung der Messeinrichtungen eine Uberschreitung der eichrechtiichen Verkehrsfehlergrenzen oder werden
Fehler in der Ermittiung des Rechnungsbetrages festgestellt, so wird der zu viel oder zu wenig berechnete Betrag
erstattet oder nachberechnet. Ist das AusmaR des Fehlers nicht einwandfrei festzustellen oder zeigt eine Messein-
richtung nicht an (und liegen auch keine rechtmaRig ermittelten Ersatzwerte vor), so ermittelt SWT den Verbrauch
fiir die Zeit seit der letzten fehlerfreien Ablesung durch Schatzung entsprechend Ziffer 3.1. Anspriiche nach dieser
Ziffer sind auf den der Feststellung des Fehlers vorhergehenden Ablesezeitraum beschrankt, es sei denn, die Aus-
wirkung des Fehlers kann iber einen groReren Zeitraum festgestellt werden; in diesem Fall ist der Anspruch auf
langstens drei Jahre beschrankt.

3.8 Andem sich die vertraglichen Preise wahrend des Abrechnungszeitraumes oder beginnt/endet der Abrech-
nungszeitraum untermonatlich, erfolgt die Berechnung des Grundpreises tagesgenau, die Arbeitspreise werden men-
genanteilig berechnet. Die nach der Preisénderung anfallenden Abschlagszahlungen kénnen entsprechend ange-
passt werden.

Inkassodienstleisters (auch des Netzbetreibers) einziehen, stellt SWT dem Kunden die dadurch entstandenen Kos-
ten pauschal wie folgt in Rechnung: Mahngebiihr 2,50 Euro, Sperrmitteilung 5,00 Euro. Auf Verlangen des Kunden
ist die Berechnungsgrundlage der Pauschale nachzuweisen; die pauschale Berechnung muss einfach nachvollzieh-
bar sein und darf die nach dem gewdhnlichen Lauf der Dinge zu erwartenden Kosten nicht tibersteigen. Dem Kunden
ist zudem der Nachweis gestattet, solche Kosten seien nicht entstanden oder wesentlich geringer als die Hohe der
Pauschale. Entstehen SWT durch die Beauftragung eines Rechtsanwalts oder Inkassodienstleisters als Verzugs-
schaden i. S. v. § 288 BGB ersatzfahige Kosten, sind diese vom Kunden zu ersetzen.

4.3 Einwénde gegen Rechnungen berechtigen zum Zahlungsaufschub oder zur Zahlungsverweigerung nur,

a) sofern der in einer Rechnung angegebene Verbrauch ohne ersichtiichen Grund mehr als doppelt so hoch wie der
vergleichbare Verbrauch im vorherigen Abrechnungszeitraum ist und der Kunde eine Nachpriifung der Messeinrich-
tung verlangt und solange durch die Nachpriifung nicht die ordnungsgemé&Re Funktion der Messeinrichtung festge-
stelltist oder b) sofern aus Sicht eines verstandigen Kunden die ernsthafte Mdglichkeit eines offensichtlichen Fehlers
besteht, z. B. bei falschen Kundennamen, verwechselten Entnahmestellen, ohne Weiteres erkennbaren Rechenfeh-
lern oder bei weit auBerhalb der Plausibilitat liegenden Verbrauchsmengen, auch wenn eine Nachpriifung der Mes-
seinrichtung deren ordnungsgemaRe Funktion bestatigt hat. Rechte des Kunden nach § 315 BGB bleiben von dieser
Ziffer 4.3 unberiihrt.

4.4 Gegen Anspriiche der SWT kann nur mit unbestrittenen oder rechtskraftig festgestellten Gegenanspriichen
aufgerechnet werden. Dies gilt nicht fiir Anspriiche des Kunden aufgrund vollstandiger oder teilweiser Nichterfiillung
oder mangelhafter Erfilllung der Hauptleistungspflichten. Weiterhin gilt dies nicht fiir Anspriiche des Kunden, die im
Rahmen des Riickabwicklungsverhéltnisses nach Widerruf des Vertrages entstehen.

5. Vorauszahlung | Sicherheitsleistung

5.1 SWT kann vom Kunden in angemessener Hohe Vorauszahlung verlangen, wenn der Kunde mit einer Zahlung
aus dem Vertrag in nicht unwesentlicher Hohe in Verzug ist, wenn der Kunde innerhalb eines Zeitraums von 12
Monaten wiederholt in Zahlungsverzug gerat oder in sonstigen begriindeten Fallen. Bei Verlangen einer Vorauszah-
lung sind dem Kunden Beginn, Hohe und die Griinde fiir die Vorauszahlung sowie die Voraussetzungen fiir den
Wegfall mitzuteilen. Die Vorauszahlung ist friihestens zum Lieferbeginn féllig. Die Hohe der Vorauszahlung richtet
sich nach dem Verbrauch des vorhergehenden Abrechnungszeitraums und dem aktuellen Vertragspreis oder dem
durchschnittlichen Verbrauch vergleichbarer Kunden und dem aktuellen Vertragspreis. Die Vorauszahlung wird mit
den vom Kunden nach diesem Vertrag zu leistenden Zahlungen verrechnet (Abschlédge nach Ziff. 4.1 oder Rech-
nungsbetrage). Erfolgt eine solche Verrechnung und liegen die Voraussetzungen fiir eine Vorauszahlung weiterhin
vor, ist der Kunde verpflichtet, den verrechneten Betrag unverziiglich nach der Verrechnung als erneute Vorauszah-
lung nachzuentrichten. Statt Vorauszahlung zu verlangen, kann SWT auf Kosten des Kunden ein Vorkassesystem
(z. B. Bargeld- oder Chipkartenzéhler) einrichten und betreiben bzw. den Messstellenbetreiber damit beauftragen.
5.2 Anstelle einer Vorauszahlung kann der Kunde in gleicher Hohe Sicherheit leisten. Sofern die Parteien nichts
anderes vereinbaren, ist eine Sicherheitsleistung nur zuldssig in Form einer unbedingten, unwiderruflichen, selbst-
schuldnerischen Biirgschaft einer europdischen Bank. Die sich verbiirgende Bank muss ein Rating im ,A*-Bereich
von Standard & Poors oder ein gleichwertiges Rating einer anderen international anerkannten Rating-Agentur auf-
weisen. SWT kann sich aus der Sicherheit befriedigen, sobald der Kunde mit seinen Zahlungsverpflichtungen in
Verzug ist. SWT wird die Sicherheit nur in dem Umfang verwerten, in dem dies zur Erfiillung der riickstandigen
Zahlungsverpflichtungen erforderlich ist. Die Verwertung der Sicherheit wird SWT dem Kunden unter Fristsetzung
schriftlich androhen, es sei denn nach den Umstanden des Einzelfalls besteht Grund zur Annahme, dass eine Be-
friedigung aus der Sicherheit zu spat erfolgen wiirde. Ist der Abschluss des Vertrages fiir den Kunden ein Handels-
geschaft, betragt die Frist wenigstens eine Woche. In allen (ibrigen Fallen betragt sie einen Monat. Die Sicherheit ist
unverzliglich zuriickzugeben, sofern die Voraussetzungen weggefallen sind. Die Regelungen zur Einstellung und
Unterbrechung der Belieferung sowie zur Kiindigung in Ziffer 10 bleiben unberiihrt.

6. Preise | Preisbestandteile | Preisanderungen

6.1 Fir die Energielieferung gilt der vereinbarte Preis gemaR Preisblatt und Auftrag zur Lieferung. Der Preis setzt
sich aus einem Grundpreis und einem verbrauchsabhangigen Arbeitspreis zusammen. Diese werden auf Grundlage
der Kosten kalkuliert, die fiir die Belieferung aller Kunden in diesem Tarif anfallen (unabhangig vom Zeitpunkt des
jeweils einzelnen Vertragsschlusses). In den Komplettpreisen sind folgende Kosten enthalten: die Beschaffungs- und
Vertriebskosten, die Energiesteuer, die SLP-Bilanzierungsumlage, die Gasbeschaffungsumlage (soweit nicht gesetz-
lich aufgehoben), die Kosten aus dem Kauf von Emissionszertifikaten fiir das Inverkehrbringen von Brennstoffen
(CO2-Preis), das an den Netzbetreiber abzufiihrende Netzentgelt, die Konzessionsabgabe sowie das Entgelt fiir den
Messstellenbetrieb inkl. Messung .Bei Vertragen mit eingeschrénkter Preisgarantie bezieht sich die Preisgarantie auf
die Beschaffungs- und Vertriebskosten sowie die Netzentgelte. Andert sich die Hohe der vorgenannten Steuern,
Abgaben oder hoheitlich auferlegten Belastungen, kénnen diese zum Zeitpunkt der Anderung weitergegeben wer-
den. Bei Vertragen mit separiertem Preissystem werden dem Beschaffungspreis alle vorgenannten Preisbestandteile
gemal Satz 4 in der jeweils geltenden Hohe hinzugerechnet: In den Bruttopreisen ist die gesetzliche Umsatzsteuer
enthalten.

6.2 Bei Vertragen ohne Preisgarantie ist SWT verpflichtet, den Grundpreis und den verbrauchsabhéngigen Ar-
beitspreis nach Ziffer 6.1 — nicht hingegen etwaiger zukiinftiger Steuern, Abgaben und sonstiger hoheitlich auferleg-
ten Belastungen nach Ziffer 7.1 sowie die gesondert in der jeweils geltenden Héhe an den Kunden weitergegebene
Umsatzsteuer nach Ziffer 6.1 - durch einseitige Leistungsbestimmung nach billigem Ermessen gemaR § 315 BGB
anzupassen (Erhéhungen oder Senkungen, insofern ist der Preis variabel). Anlass fiir eine solche Preisanpassung
ist ausschlieRlich eine Anderung der in Ziffer 6.1 genannten Kosten. Die SWT tberwacht fortlaufend die Entwicklung
dieser Kosten. Der Umfang einer solchen Preisanpassung ist auf die Veranderung der Kosten nach Ziffer 6.1 seit
der jeweils vorhergehenden Preisanpassung nach dieser Ziffer 6.2 bzw. — sofern noch keine Preisanpassung nach
dieser Ziffer 6.2 erfolgt ist — seit der erstmaligen Tarifkalkulation nach Ziffer 6.1 bis zum Zeitpunkt des geplanten
Wirksamwerdens der aktuellen Preisanpassung beschrénkt. Kostensteigerungen und Kostensenkungen sind bei je-
der Preisanpassung gegenlaufig zu saldieren. Die einseitige Leistungsbestimmung der SWT nach billigem Ermessen
bezieht sich auch auf die jeweiligen Zeitpunkte einer Preisanpassung; diese sind so zu wahlen, dass Kostensenkun-
gen mindestens in gleichem Umfang preiswirksam werden wie Kostenerhdhungen. Der Kunde hat gema § 315 Abs.
3 BGB das Recht, die Austibung des billigen Ermessens der SWT gerichtlich Uberpriifen zu lassen. Anderungen der
Preise nach dieser Ziffer sind nur zum Monatsersten maglich, auch innerhalb der vertraglichen Erstlaufzeit. Preisan-
passungen werden nur wirksam, wenn SWT dem Kunden die Anderungen spétestens einen Monat vor dem geplan-
ten Wirksamwerden in Textform mitteilt. In diesem Fall hat der Kunde das Recht, den Vertrag ohne Einhaltung einer
Kiindigungsfrist zum Zeitpunkt des Wirksamwerdens der Preisanpassung zu kiindigen. Darauf wird der Kunde von
SWT in der Mitteilung gesondert hingewiesen.

6.3  Erhalt der Kunde eine neue Messeinrichtung und werden SWT dafiir vom Messstellenbetreiber andere Ent-
gelte fiir den Messstellenbetrieb in Rechnung gestellt, wird SWT diese Kostenveranderung an den Kunden weiter-
geben. Der Kunde wird hieriiber spatestens mit der nachsten Abrechnung informiert.
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7. Staatlich und / oder regulatorisch veranlasste Belastungen

7.1 Wird die Belieferung oder die Verteilung von Energie nach Vertragsschluss mit zusétzlichen, in Ziffer 6.1 nicht
genannten Steuern oder Abgaben belegt, erh6ht sich das vom Kunden zu zahlende Entgelt gem. Preisblatt um die
hieraus entstehenden Mehrkosten in der jeweils geltenden Hohe. Satz 1 gilt entsprechend, falls die Belieferung oder
die Verteilung von Energie nach Vertragsschluss mit einer hoheitlich, staatlich und/oder regulatorisch veranlassten,
allgemein verbindlichen Belastung (d.h. keine BuRgelder o. &.) belegt wird, soweit diese unmittelbaren Einfluss auf
die Kosten fiir die nach diesem Vertrag geschuldeten Leistungen hat. Eine Weiterberechnung erfolgt nicht, soweit
die Mehrkosten nach Hohe und Zeitpunkt ihres Entstehens bereits bei Vertragsschluss konkret vorhersehbar waren
oder die jeweilige gesetzliche Regelung der Weiterberechnung entgegensteht. Eine Weiterberechnung ist auf die
Mehrkosten beschrénkt, die nach dem Sinn und Zweck der gesetzlichen Regelung dem einzelnen Vertragsverhaltnis
zugeordnet werden konnen. Eine Weiterberechnung erfolgt ab dem Zeitpunkt der Entstehung der Mehrkosten. Der
Kunde wird {iber die Anpassung spatestens mit der Rechnungstellung informiert. SWT teilt dem Kunden die jeweils
geltende Hohe eines nach dieser Ziffer zu zahlenden Preisbestandteils auf Anfrage mit.

7.2 Abweichend von den Ziffern 6.2 und 7.1 werden Anderungen (Mehr- oder Minderbelastungen) des Umsatz-
steuersatzes gem. Umsatzsteuergesetz zum Zeitpunkt des Wirksamwerdens der Anderung ohne Ankiindigung und
ohne auferordentliche Kiindigungsmdglichkeit unverandert an den Kunden weitergegeben.

8. Anderungen des Vertrages

8.1 Die Regelungen des Vertrages beruhen auf den gesetzlichen und sonstigen Rahmenbedingungen zum Zeit-
punkt des Vertragsabschlusses (z. B. EnWG, GasGVV, MsbG, MessEG und MessEV, héchstrichterliche Rechtspre-
chung, Festlegungen und Beschliisse der BNetzA). Sollten sich diese, vergleichbare Regelwerke, einschlagige
Rechtsvorschriften oder die einschlégige Rechtsprechung &ndern, ist SWT berechtigt, den Vertrag - mit Ausnahme
des Entgelts — entsprechend anzupassen, soweit die Anpassung fiir den Kunden zumutbar ist. Eine Anpassung
und/oder Erganzung ist auch zulassig, wenn diese fiir den Kunden lediglich rechtlich vorteilhaft ist.

8.2 Anpassungen des Vertrages nach vorstehendem Absatz sind nur zum Monatsersten méglich. Die Anpassung
wird nur wirksam, wenn SWT dem Kunden die Anpassung spatestens einen Monat vor dem geplanten Wirksamwer-
den in Textform mitteilt. In diesem Fall hat der Kunde das Recht, den Vertrag ohne Einhaltung einer Kiindigungsfrist
zum Zeitpunkt des Wirksamwerdens der Vertragsanpassung zu kiindigen. Darauf wird der Kunde in der Mitteilung
gesondert hingewiesen

9. Laufzeit | Kiindigung

Die Vertragslaufzeit gemaR Preisblatt bzw. Auftrag richtet sich nach dem gewéhlten Produkt. Bei Vertrdgen ohne
Preisgarantie kann der Vertrag vom Kunden oder von SWT mit einer Frist von einem Monat gekiindigt werden, jedoch
nicht vor Ablauf der Erstlaufzeit. Bei Vertragen mit Preisgarantie endet der Vertrag automatisch zum Zeitpunkt der
Preisgarantiefrist, sofern sich aus Auftrag/Preisblatt nichts anderes ergibt. Danach erfolgt die Belieferung zu den
Konditionen des Sonderpreises, sofern kein anderer Vertrag abgeschlossen wird. Das Kiindigungsrecht aus wichti-
gem Grund gem. § 314 BGB bleibt erhalten. Die Kiindigung bedarf der Textform. SWT soll eine Kiindigung unver-
zliglich nach Eingang in Textform bestatigen.

10. Einstellung der Lieferung | fristlose Kiindigung / Vertragsstrafe

10.1 SWT ist berechtigt, die Lieferung sofort einzustellen und die Anschlussnutzung durch den zustandigen Netz-
betreiber unterbrechen zu lassen, wenn der Kunde in nicht unerheblichem MaRe schuldhaft Energie unter Umge-
hung, Beeinflussung oder vor Anbringung der Messeinrichtungen verwendet (,Energiediebstahl) und die Unterbre-
chung zur Verhinderung einer weiteren unberechtigten Energieentnahme erforderlich ist. Erfolgt die Belieferung au-
Rerhalb des Netzgebietes der Stadtwerke Torgau GmbH ist SWT berechtigt, anstatt einer Liefereinstellung den be-
stehenden Vertrag sofort zu kiindigen; SWT meldet den Kunden automatisch zum Kiindigungstermin beim zustén-
digen Netzbetreiber ab.

10.2 Bei Zahlungsverzug des Kunden trotz Mahnung in Hohe des Doppelten der rechnerisch auf den laufenden
Kalendermonat entfallenden Abschlags- oder Vorauszahlung, mindestens aber mit 100,00 Euro inklusive Mahn- und
Inkassokosten, ist SWT ebenfalls berechtigt gemaR § 41f EnWG die Lieferung einzustellen und die Anschlussnut-
zung durch den zustandigen Netzbetreiber unterbrechen zu lassen. Bei der Berechnung des Mindestbetrags bleiben
die in § 41f Abs. 3 Sétze 3 — 5 EnWG benannten Forderungen und Riickstdnde auRer Betracht. Die Unterbrechung
unterbleibt, wenn die Folgen der Unterbrechung auBer Verhaltnis zur Schwere des Zahlungsverzugs stehen, z. B.
bei besonderer Schutzbedirftigkeit des Kunden oder eines Mitglieds seines Haushalts, oder der Kunde darlegt, dass
hinreichende Aussicht besteht, dass er seinen Zahlungsverpflichtungen vollumfénglich nachkommt. Der Kunde wird
den Lieferanten auf etwaige Besonderheiten, die einer Unterbrechung zwingend entgegenstehen, hinweisen. Dem
Kunden wird die Unterbrechung spatestens vier Wochen vorher angedroht und die Beauftragung des Netzbetreibers
mit der Unterbrechung der Anschlussnutzung acht Werktage vorher durch briefliche Mitteilung, unter Angabe des
Zeitpunkts der Beauftragung des Netzbetreibers angekiindigt. SWT wird den Netzbetreiber zu dem in der Ankiindi-
gung genannten Zeitpunkt beauftragen, die Anschlussnutzung zu unterbrechen, wofiir der Netzbetreiber nach den
Vorgaben des Lieferantenrahmenvertrags Gas (Anlage 3 zur KoV 14.2) sechs weitere Werktage Zeit hat. Die An-
drohung der Unterbrechung bzw. der Kiindigung kann mit der Mahnung erfolgen.

10.3 Die Kosten der Unterbrechung sowie der Wiederherstellung der Belieferung sind vom Kunden zu ersetzen. Die
Kosten werden dem Kunden pauschal gemaR Ziffer 10.5 in Rechnung gestellt; bei AuRensperrungen werden die
tatséchlichen Kosten berechnet. Auf Verlangen des Kunden ist die Berechnungsgrundlage nachzuweisen; die pau-
schale Berechnung muss einfach nachvollziehbar sein und darf die nach dem gewdhnlichen Lauf der Dinge zu
erwartenden Kosten nicht tibersteigen. Dem Kunden ist zudem der Nachweis gestattet, solche Kosten seien nicht
entstanden oder wesentlich geringer als die Héhe der Pauschale. Die Belieferung wird unverziiglich wiederherge-
stellt, wenn die Griinde fiir die Unterbrechung entfallen und die Kosten der Unterbrechung und Wiederherstellung
bezahlt sind, sofern keine Barzahlung erfolgt, bleibt es dem Kunden zur Verkiirzung der Unterbrechungszeit auch
bei einer erteilten Einzugserméchtigung unbenommen, die Kosten der Unterbrechung und Wiederherstellung unver-
zliglich mittels Uberweisung zu zahlen.

10.4 Der Vertrag kann aus wichtigem Grund ohne Einhaltung einer Frist gekiindigt und die Lieferung eingestellt
werden. SWT muss den Kunden unverziglich beim zustandigen Verteilnetzbetreiber abmelden. Soweit die Entnah-
men des Kunden im Falle einer auBerordentlichen Kiindigung der SWT trotz der Abmeldung (etwa wegen Bearbei-
tungsfristen des Netzbetreibers, Prozessfristen aus den Festlegungen der BNetzA zu Lieferantenwechselprozessen)
Uber den Zeitpunkt der Vertragsbeendigung hinaus der SWT bilanziell zugeordnet werden, ohne dass SWT dafiir
einen Ausgleich erhélt (z. B. im Rahmen der Mehr- oder Mindermengenabrechnung des Netzbetreibers), schuldet
der Kunde fiir diese fortwéhrende Belieferung das Entgelt nach diesem Vertrag. Ein wichtiger Grund liegt insbeson-
dere vor im Fall eines Energiediebstahls nach Ziffer 10.1, oder im Fall eines wiederholten Zahlungsverzuges unter
den Voraussetzungen der Ziffer 10.2 Satz 1 bis 3. Im letztgenannten Fall ist dem Kunden die Kiindigung mindestens
zwei Wochen vorher anzudrohen Die Kiindigung unterbleibt in diesem Fall, wenn die Folgen der Kiindigung aufer
Verhaltnis zur Schwere des Zahlungsverzugs stehen, oder wenn der Kunde darlegt, dass hinreichende Aussicht
besteht, dass er seinen Verpflichtungen vollumfanglich nachkommt.

10.5 Muss die Versorgung gemag Ziffer 10.1 und 10.2 eingestellt werden, tragt der Kunde die vom Netzbetreiber
berechneten Kosten der Unterbrechung und der Wiederherstellung der Anschlussnutzung.

10.6 Ein wichtiger Grund liegt auch vor, wenn ein Zwangsvollstreckungsverfahren gegen das gesamte Vermdgen
der anderen Partei oder eines wesentlichen Teils dieses Vermdgens eingeleitet wurde. Fir SWT liegt ein wichtiger
Grund weiterhin vor, wenn der Kunde ganz oder teilweise eine geschuldete Vorauszahlung und/oder vereinbarte
Sicherheit nicht leistet und seiner Pflicht nicht innerhalb einer von SWT daraufhin gesetzten Frist nachkommt. Die
Fristsetzung erfolgt in einer weiteren Zahlungsaufforderung der SWT mit Kiindigungsandrohung. Dariiber hinaus ist
SWT berechtigt, diesen Vertrag bei Vorliegen einer negativen Auskunft der SCHUFA, der Creditreform, der Cre-
ditsafe Deutschland oder der CRIF Biirgel GmbH insbesondere zu folgenden Punkten auRerordentlich zu kiindigen:
Zwangsvollstreckung, erfolglose Pfandung, eidesstaatliche Versicherung zum Vermégen, Restschuldbefreiung.
10.7 Verbraucht der Kunde Energie unter Umgehung, Beeinflussung oder vor Anbringung der Messeinrichtungen
oder nach Unterbrechung der Versorgung, so ist SWT berechtigt, eine Vertragsstrafe zu verlangen. Diese ist fiir die
tatsachliche, sofern nicht feststellbar, fir die geschétzte Dauer des unbefugten Gebrauchs, langstens aber fiir sechs
Monate auf der Grundlage einer taglichen Nutzung der unbefugt verwendeten Verbrauchsgerate von bis zu zehn
Stunden nach dem fiir den Kunden geltenden Vertragspreis zu berechnen. Eine Vertragsstrafe kann auch verlangt
werden, wenn der Kunde vorsatzlich oder grob fahridssig die Verpflichtung verletzt, die zur Preisbildung erforderli-
chen Angaben zu machen. Die Vertragsstrafe betragt das Zweifache des Betrages, den der Kunde bei Erfilllung
seiner Verpflichtung nach dem fiir ihn geltenden Vertragspreis zusétzlich zu zahlen gehabt hétte. Sie darf fiir den
tatséchlichen, sofern der Beginn der Mitteilungspflicht nicht feststellbar ist, fiir einen geschétzten Zeitraum, langstens
aber fiir einen Zeitraum von sechs Monaten verlangt werden.

11. Haftung

11.1 SWT haftet bei schuldhafter vertraglicher Pflichtverletzung (z. B. bei Nichterfiillung der Lieferpflicht oder unge-
nauer / verspéateter Abrechnung) fiir dadurch entstandene Schaden nach MaRgabe von Ziffer 11.2 bis 11.6.

11.2 Anspriiche wegen Schaden durch Unterbrechung oder bei UnregelmaRigkeiten in der Energieversorgung sind,
soweit es sich um Folgen einer Stérung des Netzbetriebes einschlieBlich des Netzanschlusses handelt, gegeniiber
dem Netzbetreiber geltend zu machen.

11.3 SWT wird auf Wunsch des Kunden unverziglich iber mit der Schadensverursachung zusammenhangenden
Tatsachen Auskunft geben, wenn sie ihr bekannt sind oder von ihr in zumutbarer Weise aufgeklért werden kdnnen.
11.4 In allen Ubrigen Haftungsfallen ist die Haftung der Vertragsparteien sowie ihrer Erfiillungs- und Verrichtungs-
gehilfen fiir schuldhaft verursachte Schaden ausgeschlossen, soweit der Schaden nicht durch Vorsatz oder grobe
Fahrlassigkeit herbeigefiihrt wurde; dies gilt nicht bei Schaden aus der Verletzung des Lebens, des Korpers oder
der Gesundheit, oder der schuldhaften Verletzung wesentlicher Vertragspflichten d. h. solcher Pflichten, deren Er-
fiillung die ordnungsgemaRe Durchfiihrung des Vertrages tberhaupt erst ermdglicht und auf deren Einhaltung der
Vertragspartner regelmaRig vertrauen darf (sog. Kardinalpflichten).

11.5 Im Falle einer Verletzung wesentlicher Vertragspflichten, welche nicht auf Vorsatz oder grober Fahrlassigkeit
beruht, beschrankt sich die Haftung auf den Schaden, den die haftende Vertragspartei bei Abschluss des jeweiligen
Vertrages als mogliche Folge der Vertragsverletzung vorausgesehen hat oder unter Beriicksichtigung der Um-
sténde, die er kannte oder kennen musste, hatte voraussehen miissen. Gleiches gilt bei grob fahrlassigem Verhalten
einfacher Erfiillungsgehilfen (nicht leitende Angestellte) auerhalb des Bereichs der wesentlichen Vertragspflichten
sowie der Lebens-, Kérper- oder Gesundheitsschaden.

11.6 Die Bestimmungen des Produkthaftungsgesetzes bleiben unbertihrt.

12. Umzug | Abmeldung | Informationspflichten | Ubertragung des Vertrages

12.1 Der Kunde ist verpflichtet, SWT jeden Umzug unverziiglich vorab unter Angabe des Umzugsdatums sowie der
neuen Anschrift in Textform mitzuteilen. Im Regelfall muss diese Mitteilung bis spétestens zehn Werktage vor dem
Umzugsdatum erfolgen, um SWT eine rechtzeitige Ab- bzw. Ummeldung beim Netzbetreiber zu erméglichen.

12.2 SWT kann den Kunden - sofern kein Fall nach Ziff. 12.3 vorliegt — an der neuen Verbrauchstelle auf Grundlage
seines bisherigen Vertrages weiterbeliefern, sofer der Kunde damit einverstanden ist. Die Belieferung zum Zeit-
punkt des Einzugs setzt voraus, dass der Kunde SWT das Umzugsdatum, die neue Anschrift sowie die neue Z&h-
lernummer oder Marktlokations-Identifikationsnummer rechtzeitig mitgeteilt hat. Bei einer Belieferung auRerhalb des
Netzgebietes der Stadtwerke Torgau GmbH wird SWT den Kunden beim zustandigen Netzbetreiber zum mitgeteilten
Auszugstermin abmelden.

12.3 Ein Umzug des Kunden beendet diesen Vertrag zum Zeitpunkt des vom Kunden mitgeteilten Umzugsdatums,
wenn der Kunde aus dem Netzgebiet der Stadtwerke Torgau GmbH in das Gebiet eines anderen Netzbetreibers
zieht. SWT unterbreitet dem Kunden fiir die neue Verbrauchsstelle auf Wunsch ein neues Angebot.

12.4 Unterbleibt die rechtzeitige Mitteilung des Kunden nach Ziff. 12.1 aus Griinden, die dieser zu vertreten hat, und
wird SWT die Tatsache des Umzugs auch sonst nicht bekannt, ist der Kunde verpflichtet, weitere Entnahmen an
seiner bisherigen Verbrauchsstelle, fiir die SWT gegeniiber dem ortlichen Netzbetreiber einstehen muss und fiir die
er von keinem anderen Kunden eine Verglitung zu fordern berechtigt ist, nach den Preisen des Vertrages zu vergi-
ten. Die Pflicht von SWT zur unverziiglichen Abmeldung der bisherigen Verbrauchstelle bleibt unberiihrt.

12.5 Wird ein Zahler ausgebaut oder stillgelegt, endet der Liefervertrag zum Ausbaudatum.

12.6 Andert oder erweitert der Kunde bestehende Anlagen oder méchte zusatzliche Verbrauchsgerate anschlieRen,
s0 hat er dies der SWT vor Inbetriebnahme schriftlich mitzuteilen, soweit sich durch die Anderung der Gasverbrauch
erheblich andert.

12.7 SWT ist berechtigt, die Rechte und Pflichten aus dem Vertrag als Gesamtheit auf einen personell, technisch
und wirtschaftlich leistungsfahigen Dritten zu iibertragen. Eine Ubertragung nach Satz 1 ist dem Kunden rechtzeitig
im Voraus mitzuteilen. In diesem Fall hat der Kunde das Recht, den Vertrag ohne Einhaltung einer Kiindigungsfrist
zum Zeitpunkt des Wirksamwerdens der Ubertragung zu kiindigen. Hierauf wird der Kunde von SWT in der Mitteilung
gesondert hingewiesen. Das Recht zur Abtretung von Forderungen nach § 398 BGB sowie eine gesetzliche Rechts-
nachfolge, insbesondere bei Ubertragungen im Sinne des Umwandlungsgesetzes, bleiben von dieser Ziffer unbe-
rihrt.

13. Gerichtsstand | Datenschutz | Wechselseitige Ubernahme von Informationspflichten gegeniiber
sonstigen betroffenen Personen

13.1 Der Gerichtsstand ist Torgau.

13.2 Der Kunde erhalt in der ,Information zur Verarbeitung personenbezogener Daten* der SWT datenschutzrecht-
liche Hinweise, Informationen zum Widerspruchsrecht sowie Hinweise, wie er die nach Art. 13 und/oder Art. 14 DS-
GVO obliegenden Informationspflichten gegeniiber den eigenen Mitarbeitenden, Erfiillungsgehilfen und Dienstleis-
tern (betroffene Personen) zu erfiillen hat.

14. Wartungsdienste und -entgelte | Lieferantenwechsel | Informationen

14.1 Aktuelle Informationen zu Wartungsdiensten /-entgelten sind beim jeweils zustandigen Netzbetreiber erhaltlich.
14.2 Ein Lieferantenwechsel erfolgt zligig und unentgeltlich. Nach dem Wechsel ist SWT verpflichtet, dem neuen
Lieferanten den fiir Verbrauch des vergleichbaren Vorjahreszeitraums mitzuteilen. Soweit SWT aus Griinden, die er
nicht zu vertreten hat, den Verbrauch nicht ermitteln kann, ist der geschétzte Verbrauch anzugeben.

14.3 Informationen iiber aktuelle Produkte (insbesondere gebiindelte Produkte bzw. Leistungen) und Tarife erhalt
der Kunde unter Tel.-Nr: 03421 741610 oder im Internet unter www.stadtwerke-torgau.de.

15. Streitbeilegungsverfahren

Energieversorgungsunternehmen und Messstellenbetreiber (Unternehmen) sind verpflichtet, Beanstandungen von
Verbrauchern i. S. d. § 13 BGB (Verbraucher) insbesondere zum Vertragsabschluss oder zur Qualitét von Leistun-
gen des Unternehmens (Verbraucherbeschwerden), die den Anschluss an das Versorgungsnetz, die Belieferung mit
Energie sowie die Messung der Energie betreffen, im Verfahren nach § 111a EnWG innerhalb einer Frist von vier
Wochen ab Zugang beim Unternehmen zu beantworten. Verbraucherbeschwerden sind zu richten an: Stadtwerke
Torgau GmbH, Fischerddrfchen 11, 04860 Torgau, Tel. 03421 741600, kontakt@stadtwerke-torgau.de. Ein Verbrau-
cher ist berechtigt, die Schlichtungsstelle nach § 111b EnWG sowie § 4 Abs. 2 Satz 4 Verfahrensordnung zur Durch-
filhrung eines Schlichtungsverfahrens anzurufen, wenn das Unternehmen der Beschwerde nicht abgeholfen oder
auf diese nicht innerhalb der Bearbeitungsfrist geantwortet hat. § 14 Abs. 5 VSBG bleibt unberiihrt. Das Unterneh-
men ist verpflichtet, an dem Verfahren bei der Schlichtungsstelle teilzunehmen. Die Einreichung einer Beschwerde
bei der Schlichtungsstelle hemmt die gesetzliche Verjahrung gemaR § 204 Abs. 1 Nr. 4 BGB. Das Recht der Betei-
ligten, die Gerichte anzurufen oder ein anderes Verfahren (z. B. nach dem EnWG) zu beantragen, bleibt unberiihrt.
Die Kontaktdaten der Schlichtungsstelle sind derzeit: Schlichtungsstelle Energie e.V., FriedrichstraBe 133, 10117
Berlin, Telefon: 030/2757240-0, E-Mail: info@schlichtungsstelle-energie.de, Homepage: www.schlichtungsstelle-
energie.de. Allgemeine Informationen der Bundesnetzagentur zu Verbraucherrechten fiir den Bereich Elekrizitat und
Gas sind erhaltiich tiber den Verbraucherservice Energie, Bundesnetzagentur, Telefon: 0228/141516, E-Mail: ver-
braucherservice-energie@bnetza.de oder iiber das Kontaktformular auf dessen Website.

16. Allgemeine Informationen nach dem Energiedienstleistungsgesetz

Im Zusammenhang mit einer effizienteren Energienutzung durch Endkunden wird bei der Bundestelle fiir Energieef-
fizienz eine Liste gefiihrt, in der Energiedienstleister, Anbieter von Energieaudits und Anbieter von Energieeffizienz-
mafRnahmen aufgefiihrt sind. Weiterfiihrende Informationen zu der sog. Anbieterliste und den Anbietern selbst erhal-
ten sie unter www.bfee-online.de. Sie kdnnen sich zudem bei der Deutschen Energieagentur liber das Thema Ener-
gieeffizienz umfassend informieren. Weitere Informationen erhalten Sie derzeit unter www.energie-effizienz-exper-
ten.de oder auf unserer Homepage www.stadtwerke-torgau.de.

17. Schlussbestimmungen

Die Regelungen dieses Vertrages sind abschlieRend. Mindliche Nebenabreden bestehen nicht. Sollten einzelne
Bestimmungen des Vertrages ganz oder teilweise unwirksam oder undurchfiihrbar sein oder werden, bleibt der Ver-
trag im Ubrigen wirksam.

18. Energiesteuer-Hinweis

Fir die auf Basis dieses Vertrages bezogene Energie gilt folgender Hinweis gemaR der Energiesteuer-Durchfiih-
rungsverordnung: ,Steuerbegiinstigtes Energieerzeugnis! Darf nicht als Kraftstoff verwendet werden, es sei denn,
eine solche Verwendung ist nach dem Energiesteuergesetz oder der Energiesteuer-Durchfiihrungs-verordnung zu-
lassig. Jede andere Verwendung als Kraftstoff hat steuer- und strafrechtliche Folgen. In Zweifelsfallen wenden Sie
sich bitte an Ihr zustandiges Hauptzollamt.”

Stadtwerke Torgau GmbH, Fischerddrfchen 11, 04860 Torgau | Geschaftsfiihrer: Herr Marcus Ende
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	4. Zahlungsbestimmungen | Verzug | Zahlungsverweigerung | Aufrechnung
	4.1 Sämtliche Rechnungsbeträge sind zwei Wochen nach Zugang der Rechnung, Abschläge und Vorauszahlungen zu dem von SWT nach billigem Ermessen (§315 BGB) im Abschlagsplan bzw. mit Verlangen der Vorauszahlung
	festgelegten Zeitpunkt fällig und ohne Abzug zu begleichen. Die Zahlung kann per Lastschrift, Dauerauftrag, Überweisung oder bar erfolgen, sofern sich aus Auftrag bzw. Preisblatt nichts anderes ergibt. SWT ist berechtigt, Zahlungen Dritter abzulehnen....
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	6. Preise | Preisbestandteile | Preisänderungen
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	6.2 Bei Verträgen ohne Preisgarantie ist SWT verpflichtet, den Grundpreis und den verbrauchsabhängigen Arbeitspreis nach Ziffer 6.1 – nicht hingegen etwaiger zukünftiger Steuern, Abgaben und sonstiger hoheitlich auferlegten Belastungen nach Ziffer 7.1...
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	7. Staatlich und / oder regulatorisch veranlasste Belastungen

	7.1 Wird die Belieferung oder die Verteilung von Energie nach Vertragsschluss mit zusätzlichen, in Ziffer 6.1 nicht genannten Steuern oder Abgaben belegt, erhöht sich das vom Kunden zu zahlende Entgelt gem. Preisblatt um die
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	8. Änderungen des Vertrages
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	9. Laufzeit | Kündigung
	Die Vertragslaufzeit gemäß Preisblatt bzw. Auftrag richtet sich nach dem gewählten Produkt. Bei Verträgen ohne Preisgarantie kann der Vertrag vom Kunden oder von SWT mit einer Frist von einem Monat gekündigt werden, jedoch nicht vor Ablauf der Erstlau...
	10. Einstellung der Lieferung | fristlose Kündigung / Vertragsstrafe
	10.1 SWT ist berechtigt, die Lieferung sofort einzustellen und die Anschlussnutzung durch den zuständigen Netzbetreiber unterbrechen zu lassen, wenn der Kunde in nicht unerheblichem Maße schuldhaft Energie unter Umgehung, Beeinflussung oder vor Anbrin...
	10.2 Bei Zahlungsverzug des Kunden trotz Mahnung in Höhe des Doppelten der rechnerisch auf den laufenden Kalendermonat entfallenden Abschlags- oder Vorauszahlung, mindestens aber mit 100,00 Euro inklusive Mahn- und Inkassokosten, ist SWT ebenfalls ber...
	10.3 Die Kosten der Unterbrechung sowie der Wiederherstellung der Belieferung sind vom Kunden zu ersetzen. Die Kosten werden dem Kunden pauschal gemäß Ziffer 10.5 in Rechnung gestellt; bei Außensperrungen werden die tatsächlichen Kosten berechnet. Auf...
	10.4 Der Vertrag kann aus wichtigem Grund ohne Einhaltung einer Frist gekündigt und die Lieferung eingestellt werden. SWT muss den Kunden unverzüglich beim zuständigen Verteilnetzbetreiber abmelden. Soweit die Entnahmen des Kunden im Falle einer außer...
	10.5 Muss die Versorgung gemäß Ziffer 10.1 und 10.2 eingestellt werden, trägt der Kunde die vom Netzbetreiber berechneten Kosten der Unterbrechung und der Wiederherstellung der Anschlussnutzung.
	10.6 Ein wichtiger Grund liegt auch vor, wenn ein Zwangsvollstreckungsverfahren gegen das gesamte Vermögen der anderen Partei oder eines wesentlichen Teils dieses Vermögens eingeleitet wurde. Für SWT liegt ein wichtiger Grund weiterhin vor, wenn der K...
	10.7 Verbraucht der Kunde Energie unter Umgehung, Beeinflussung oder vor Anbringung der Messeinrichtungen oder nach Unterbrechung der Versorgung, so ist SWT berechtigt, eine Vertragsstrafe zu verlangen. Diese ist für die tatsächliche, sofern nicht fes...
	11. Haftung
	11.1 SWT haftet bei schuldhafter vertraglicher Pflichtverletzung (z. B. bei Nichterfüllung der Lieferpflicht oder ungenauer / verspäteter Abrechnung) für dadurch entstandene Schäden nach Maßgabe von Ziffer 11.2 bis 11.6.
	11.2 Ansprüche wegen Schäden durch Unterbrechung oder bei Unregelmäßigkeiten in der Energieversorgung sind, soweit es sich um Folgen einer Störung des Netzbetriebes einschließlich des Netzanschlusses handelt, gegenüber dem Netzbetreiber geltend zu mac...
	11.3 SWT wird auf Wunsch des Kunden unverzüglich über mit der Schadensverursachung zusammenhängenden Tatsachen Auskunft geben, wenn sie ihr bekannt sind oder von ihr in zumutbarer Weise aufgeklärt werden können.
	11.4 In allen übrigen Haftungsfällen ist die Haftung der Vertragsparteien sowie ihrer Erfüllungs- und Verrichtungsgehilfen für schuldhaft verursachte Schäden ausgeschlossen, soweit der Schaden nicht durch Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit herbeigeführ...
	11.5 Im Falle einer Verletzung wesentlicher Vertragspflichten, welche nicht auf Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit beruht, beschränkt sich die Haftung auf den Schaden, den die haftende Vertragspartei bei Abschluss des jeweiligen Vertrages als mögliche...
	11.6 Die Bestimmungen des Produkthaftungsgesetzes bleiben unberührt.
	12. Umzug | Abmeldung | Informationspflichten | Übertragung des Vertrages

	12.1 Der Kunde ist verpflichtet, SWT jeden Umzug unverzüglich vorab unter Angabe des Umzugsdatums sowie der neuen Anschrift in Textform mitzuteilen. Im Regelfall muss diese Mitteilung bis spätestens zehn Werktage vor dem Umzugsdatum erfolgen, um SWT e...
	12.2 SWT kann den Kunden – sofern kein Fall nach Ziff. 12.3 vorliegt – an der neuen Verbrauchstelle auf Grundlage seines bisherigen Vertrages weiterbeliefern, sofern der Kunde damit einverstanden ist. Die Belieferung zum Zeitpunkt des Einzugs setzt vo...
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	12.4 Unterbleibt die rechtzeitige Mitteilung des Kunden nach Ziff. 12.1 aus Gründen, die dieser zu vertreten hat, und wird SWT die Tatsache des Umzugs auch sonst nicht bekannt, ist der Kunde verpflichtet, weitere Entnahmen an seiner bisherigen Verbrau...
	12.5 Wird ein Zähler ausgebaut oder stillgelegt, endet der Liefervertrag zum Ausbaudatum.
	12.6 Ändert oder erweitert der Kunde bestehende Anlagen oder möchte zusätzliche Verbrauchsgeräte anschließen, so hat er dies der SWT vor Inbetriebnahme schriftlich mitzuteilen, soweit sich durch die Änderung der Gasverbrauch erheblich ändert.
	12.7 SWT ist berechtigt, die Rechte und Pflichten aus dem Vertrag als Gesamtheit auf einen personell, technisch und wirtschaftlich leistungsfähigen Dritten zu übertragen. Eine Übertragung nach Satz 1 ist dem Kunden rechtzeitig im Voraus mitzuteilen. I...
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	13.1 Der Gerichtsstand ist Torgau.
	13.2 Der Kunde erhält in der „Information zur Verarbeitung personenbezogener Daten“ der SWT datenschutzrechtliche Hinweise, Informationen zum Widerspruchsrecht sowie Hinweise, wie er die nach Art. 13 und/oder Art. 14 DS-GVO obliegenden Informationspfl...
	14. Wartungsdienste und -entgelte | Lieferantenwechsel | Informationen
	14.1 Aktuelle Informationen zu Wartungsdiensten /-entgelten sind beim jeweils zuständigen Netzbetreiber erhältlich.
	14.2 Ein Lieferantenwechsel erfolgt zügig und unentgeltlich. Nach dem Wechsel ist SWT verpflichtet, dem neuen Lieferanten den für Verbrauch des vergleichbaren Vorjahreszeitraums mitzuteilen. Soweit SWT aus Gründen, die er nicht zu vertreten hat, den V...
	14.3  Informationen über aktuelle Produkte (insbesondere gebündelte Produkte bzw. Leistungen) und Tarife erhält der Kunde unter Tel.-Nr: 03421 741610 oder im Internet unter www.stadtwerke-torgau.de.
	15. Streitbeilegungsverfahren
	Energieversorgungsunternehmen und Messstellenbetreiber (Unternehmen) sind verpflichtet, Beanstandungen von Verbrauchern i. S. d. § 13 BGB (Verbraucher) insbesondere zum Vertragsabschluss oder zur Qualität von Leistungen des Unternehmens (Verbraucherbe...
	16. Allgemeine Informationen nach dem Energiedienstleistungsgesetz

	Im Zusammenhang mit einer effizienteren Energienutzung durch Endkunden wird bei der Bundestelle für Energieeffizienz eine Liste geführt, in der Energiedienstleister, Anbieter von Energieaudits und Anbieter von Energieeffizienzmaßnahmen aufgeführt sind...
	17. Schlussbestimmungen
	Die Regelungen dieses Vertrages sind abschließend. Mündliche Nebenabreden bestehen nicht. Sollten einzelne Bestimmungen des Vertrages ganz oder teilweise unwirksam oder undurchführbar sein oder werden, bleibt der Vertrag im Übrigen wirksam.
	18. Energiesteuer-Hinweis
	Für die auf Basis dieses Vertrages bezogene Energie gilt folgender Hinweis gemäß der Energiesteuer-Durchführungsverordnung: „Steuerbegünstigtes Energieerzeugnis! Darf nicht als Kraftstoff verwendet werden, es sei denn, eine solche Verwendung ist nach ...
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